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Schilfröhricht an der Ziese westlich von Wolgast

Teil einer vermoorten Schmelzwasserrinne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Rispenseggen-Grauweiden-Erlengehölz, Wasserschwertlilien-Birken-Erlengehölz, Wasserlinsen-Schwimmblattflur
im Grabenbereich

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03196

Das vermutlich früher als Feuchtweide genutzte Schilfröhricht mit feuchten Gehölzinseln liegt innerhalb der vermoorten Schmelzwasserrinne 
der Ziese, welche heute durch degradierte Torfe geprägt ist. Das Biotop ist an der westlichen Seite durch intensiv genutztes Saatgrasland 
begrenzt, östlich bildet ein Deich den Abschluss hinter dem der breite Ziesegraben verläuft. Das Substrat im Untergrund ist degradierter Torf, 
als Wasserstufe herrscht sehr feucht vor mit offenem Wasser im Grabenbereich. Das Biotop wird dominiert durch ausgedehnte 
Schilfbestände mit vereinzelt eingestreuten Begleitarten. In Deichnähe kommen zwei Gehölzgruppen vor, einerseits mit Birken und Erlen in 
der Baumschicht und andererseits ein feuchteres Gebüsch aus Grauweiden und Erlen im Überstand. Mitten durch das Schilfröhricht 
schlängelt sich der letzte Rest des ehemals mäandrierenden Zieselaufs, der aber längst keine Anbindung mehr an den neu geschaffenen 
kanalartigen Graben jenseits des Deiches hat. Offensichtlich angelaufene Wiedervernässungsmaßnahmen sind unbedingt zu begrüßen und 
fortzusetzen. Eine Renaturierung des alten Zieselaufs und ein Rückbau aller technischen Bauwerke (Schöpfwerk, Deiche) wäre für die 
Zukunft wünschenswert. Eine extensivere Nutzung der sich westlich anschließenden Grünlandfläche ist in diesem Zusammenhang zu 
empfehlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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poly- / hypertroph
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Salix cinerea

Betula pendula Salix alba Sambucus nigra Carex acutiformis
Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa
Sonchus palustris Stachys palustris Symphytum officinale Urtica dioica


